
Die Einwohner- und die Arbeitnehmerzahlen in den 
unmittelbaren Flughafenanrainergemeinden, aber 
auch in der weiteren Region von Ludwigsfelde bis 
zur Gigafactory Grünheide werden kräftig wachsen 
und damit auch der Verkehr auf den Straßen, auf der 
Schiene und in der Luft. Allein am BER selbst arbei-
ten schon heute ca. 20 000 Menschen, die rund um 
die Uhr pünktlich und sicher zur Arbeit und wieder 
nach Hause kommen wollen. In seinem Umfeld sind 
es heute schon ein Mehrfaches davon.

Der angekündigte Ausbau von Anhalter Bahn, Dresd-
ner Bahn und Görlitzer Bahn ist da nur ein Tropfen auf 
den heißen Stein. Gewerbegebiete sind oft schlecht 
oder lediglich tagsüber mit dem ÖPNV erreichbar. 
Bevor die gesamte Region mit Wohn- und Gewerbege-
bäuden zugebaut wird, müssen Trassen für künftige 
Verkehrswege festgelegt und freigehalten werden. 

 LÖSUNGEN STATT  
 SCHEINLÖSUNGEN  

Die AfD-Fraktion findet sich mit der Dauerkatastro-
phe im Verkehrsbereich nicht ab. Sie hat beantragt, 
eine Enquete-Kommission (EK) zu gründen, um den 
Problemen auf den Grund zu gehen und Lösungen 
zu benennen. Die EK »Finanzierung und Gestaltung 
des öffentlichen Personennahverkehrs in Branden-
burg und die Entwicklung der Flughafenregion Bran-
denburg unter Berücksichtigung der Infrastruktur 
und des Umwelt- und Lärmschutzes« befasst sich bis 
Herbst 2026 mit der Zukunft des BER und der Flugha-
fenregion und ab Herbst 2026 mit dem ÖPNV in ganz 
Brandenburg.

Unser Ziel:  

Wir ermitteln mithilfe externer Sachverständiger 
und Entscheidungsträger, wo der Schuh drückt und 
was zu tun ist. Wir sind gegen den verhängnisvollen 
Radikalumbau von Gesellschaft und Wirtschaft, den 
die Altparteien mit Nachdruck in fast allen Bereichen 
betreiben.

Alter Markt 1 · 14467 Potsdam
0331 966 1806
info@afd-fraktion.brandenburg.de

AfD-Fraktion Brandenburg
t.me/afdfraktionBB
afdfraktionbb
AfD-Fraktion Brandenburg
AfD_FraktionBB
www.afd-fraktion-brandenburg.de

AfD-Fraktion im  
Landtag Brandenburg (V.i.S.d.P.)

geht Personenverkehr.

Alle Informationen finden Sie auch 
im Internet unter

www.afd-fraktion-brandenburg.de
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 FÜR EINE EFFEKTIVE, 			 
 	  BEZAHLBARE,	
 BÜRGERFREUNDLICHE	
 	  VERKEHRSPOLITIK	

 PROBLEME AUF  
 DEN TISCH 

geht Personenverkehr.
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Deutschland war in der Vergangenheit weltweit bekannt 
für Pünktlichkeit, Modernität und Effizienz. Ein Muster-
beispiel dafür war sein Verkehrswesen. Nach 20 Jahren 
rot-grüner »Bearbeitung« ist davon ein Trümmerfeld 
geblieben. Wir sind das Gespött Europas geworden. 
60 Prozent der Züge sind inzwischen unpünktlich.

Einseitige Fahrradträume für tägliche Wege zur Arbeit, 
wie die Altparteien sie uns anpreisen wollen, stoßen 
schnell an zeitliche, kräftemäßige und gesundheitliche 
Grenzen. Fanatische Fahrradprediger sollten sich über-
legen, ob sie wirklich auch bei Krankheit, Behinderung 
oder im Alter noch jeden Tag und bei jedem Wetter 
mehrere Stunden lang etliche Kilometer mit dem Fahr-
rad zurücklegen können.

In der Flughafenregion und landesweit muss gelten: 
Nur das gleichberechtigte Nebeneinander aller Ver-
kehrsmittel, vom Fußweg bis zum Flugzeug, dient 
dem Wohl und Nutzen der Bürger.

Wer Carsharing bis ins kleinste Dorf zur Staatsräson 
erheben will, verkennt die entstehenden Kosten, die 
in dünn besiedelten Gebieten mit geringer Nachfrage 
anfallen und letztlich an einer Handvoll Nutzer hän-
gen bleiben würden. Wenn sich überhaupt ein Anbie-
ter fände.

Die Beförderung von Pendlern im ÖPNV muss Vor-
rang vor der von Touristen haben. Fröhliche Lustrei-
sen durch ganz Deutschland mit dem Deutschland-
Ticket dürfen nicht durch Bund und Länder mit drei 
Milliarden Euro im Jahr subventioniert werden.

Weitere Kostensteigerungen des motorisierten In-
dividualverkehrs sind zu unterbinden. Das Auto darf 
kein Luxus wie vor 120 Jahren sein. Insbesondere 
in ländlichen Gebieten ist es Existenz- und Lebens-
grundlage und darf nicht ideologisch vermiest und 
verteuert werden. Damit würden weite Teile Branden-
burgs entvölkert.

BER-Flughafenregion und landesweiten ÖPNV  
für die Bürger zukunftstauglich machen  
(Drucksachen 7/9308, 8/642).
 
Trassen für moderne Verkehrswege am BER fest
legen und freihalten (Drucksachen 7/5233, 8/2299).
 
Die Beförderung von Pendlern im ÖPNV muss  
Vorrang vor der von Touristen haben. Nicht  
länger Lustreisen durch ganz Deutschland mit  
dem Deutschland-Ticket subventionieren  
(Drucksache 8/1753).

 FÜR VERNUNFT UND  
 AUGENMASS 

 UNSERE  
 FORDERUNGEN 

Für Sie im Arbeitskreis Enquete-Kommission 8/2 
»ÖPNV und Flughafenumfeld BER«

Daniel Freiherr von Lützow, Vorsitzender, Sprecher für Flughafen und  
die Region BER | Daniel Münschke, Landtags-Vizepräsident, Verkehrs
politischer Sprecher | Benjamin Filter, Sprecher für Kommunalpolitik, 
Digitalisierung und KI | Norbert Rescher, Vorsitzender Ausschuss für  
Infrastruktur und Landesplanung 

Unsere Initiativen im Landtag

Überführung des ÖPNV in die Zuständigkeit  
des Landes
 
Gleichwertigkeit aller Verkehrsmittel anstelle 
von einseitiger Verteufelung des motorisierten 
Individualverkehrs
 
Aufgeschlossenheit gegenüber innovativen  
Verkehrsmitteln insbesondere für die Flughafen-
region
 
Schluss mit der Subventionierung des Deutsch-
land-Tickets mit drei Milliarden Euro im Jahr 
durch Bund und Länder
 
Freihaltung von Trassen für künftige Verkehrs-
wege rund um den BER
 
Schutz der Anwohner vor Fluglärm – Evaluierung 
der BER-Schallschutzgebiete anhand heutiger 
tatsächlicher Flugrouten
 
Rücknahme der 2024 erfolgten Erhöhung der 
Luftverkehrsteuer 

Beginn der Rückzahlungen des BER an die  
Gesellschafter Brandenburg, Berlin und Bund 
spätestens 2028

 DIE VERGANGENEN JAHRE  
 WAREN VERLORENE JAHRE 
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